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Motorsport: Historischer 
Sieg für Dylan Pereira
Großer Erfolg für Dylan Perreira 
bei der Langstrecken-WM WEC. 
Beim vorletzten Lauf der Sai-
son, dem Sechs-Stunden-Rennen 
in Bahrain, holte der Luxembur-
ger gemeinsam mit seinen Team-
kollegen Ben Keating und Felipe 
Fraga den Sieg. Es ist gleichzeitig 
auch ein historischer Erfolg, denn 
noch nie stand ein Fahrer aus dem 
Großherzogtum in dieser Renn-
serie ganz oben auf dem Podium. 
Bereits häufiger war der 24-jähri-
ge Sportsoldat ganz nah an einem 
Sieg dran gewesen, umso mehr 
freute er sich am Wochenende 
über das gelungene Rennen: „Das 
gesamte Team hat eine sehr star-
ke Leistung gezeigt, wir hatten ein 
wirklich starkes Rennen, das ist 
ein absolut verdienter Sieg.“ 
Dabei war das Trio vom Team TF 
Sport zwischenzeitlich auf den 

fünften Rang zurückgerutscht, 
doch es war Pereira, dem eine 
Aufholjagd glücken sollte. Der Lu-
xemburger überholte Konkurrent 
um Konkurrent, machte einen 
Rückstand von 35 Sekunden gut 
und holte sich in seinem zweiten 
Stint die Führung. Mit einem Vor-
sprung von rund 20 Sekunden 
übergab er das Lenkrad an sei-
nen Teamkollegen Fraga, der die-
sen verwalten konnte und seinem 
Team den Sieg sicherte. Durch 
den Erfolg bleiben Pereira und Co. 
auch im Rennen um den WM-Titel 
dabei. Aktuell beträgt der Rück-
stand auf den führenden Ferrari 
21,5 Punkte. Das letzte Rennen 
findet bereits am kommenden 
Wochenende, ebenfalls in Bah-
rain, statt. Dieses Mal jedoch in 
Form eines Acht-Stunden-Ren-
nens.  (J.Z.)

Kein Grund zum Verzweifeln: Weiler setzte sich in der Coupe de 
Luxembourg gegen Hostert durch

Karate: Jenny Warling hat 
Gold und Selbstvertrauen geholt
Nach ihrem unglücklichen Auf-
tritt vor zwei Wochen in Bielitz 
war es für Jenny Warling wich-
tig, vor den Weltmeisterschaften 
(16.-21. November in Dubai) 
ihr Selbstvertrauen zurückzu-
gewinnen. Die Europameisterin 
von 2019 hatte bei den „Polish 
Open“ einen Schlag aufs Knie 
abbekommen, was bei ihrer Vor-
geschichte (Kreuzbandriss) an 
der Psyche nagte: „Ich bin zwar 
noch nicht bei hundert Prozent, 
es war mir aber wichtig, das Ver-
trauen in mein Knie zurückzu-
gewinnen.“
Ziel war der Euro Grand Prix 
in Pilsen (562 Nennungen aus 
24 Ländern). Warling trat in der 

Kategorie -55 kg an, die mit elf 
Karatekas besetzt war. Die Wal-
ferdingerin kämpfte von Beginn 
an mit vollem Einsatz und stand 
nach Siegen über Sofia Tsou-
ti (DK, 6:0), Diana Schletto-
va (SVK, 2:0) und Amy Connell 
(SCO, 2:1) souverän im Finale. 
Dieses Duell gegen Natalia Var-
gova (SVK) endete 1:1, die Sie-
gerin hieß aber Jennifer Warling: 
„Wir hatten beide gleichzeitig ge-
schlagen, keine von uns beiden 
bekam also den Vorteil. Am Ende 
entschieden die Referees mit 3:2 
zu meinen Gunsten.“ Mission ac-
complie demnach für Jenny War-
ling: Gold geholt und Vertrauen 
zurückgewonnen.  (MB)

Entlassen
ESPIRITO SANTO

Da half auch der Name 
nichts. Der englische Fußball-
Spitzenklub Tottenham 
Hotspur hat sich von seinem 
Teammanager Nuno Espirito 
Santo getrennt. Das teilten 
die Spurs zwei Tage nach der 
Niederlage gegen Manchester 
United (0:3) mit. Informationen 
zur Nachfolge des Portugiesen 
sollen „zu gegebener Zeit“ 
bekannt gegeben werden.
„Ich weiß, wie sehr Nuno und 
sein Trainerstab Erfolg haben 
wollten, und ich bedaure, dass 
wir diese Entscheidung treffen 
mussten“, sagte Geschäftsführer 
Fabio Paratici: „Nuno ist ein 
wahrer Gentleman und wird 
hier immer willkommen sein.“ 
Espirito Santo war erst in 
diesem Sommer als Nachfolger 
von Interimstrainer Ryan 
Mason verpflichtet worden, der 
nach der Entlassung von José 
Mourinho übernommen hatte. 
Unter Espirito Santo kassierte 
Tottenham in dieser Saison 
in zehn Ligaspielen bereits 
fünf Niederlagen und rutschte 
zuletzt von Rang eins auf 
den achten Platz der Premier 
League ab.   
 (SID)

Heimsieg 
für die Knights
EISHOCKEY
602 Tage gab es in Befort kein 
Eishockey mehr zu sehen, am 
Samstag war es dann endlich 
wieder so weit. Das Comeback 
vor heimischem Publikum hätte 
für die Beaufort Knights in der 
ersten belgischen Division kaum 
besser laufen können. Am Ende 
setzte sich das Team um den 
neuen Trainer Yves Barthels 
knapp mit 7:6 gegen Mechelen 
durch. Es war der erste Sieg im 
zweiten Saisonspiel.  (J.Z.)

KURZ UND 
KNAPP

Brandenburger 
auf dem Podium
KUNSTTURNEN
Einmal mehr konnte 
Kunstturner Quentin 
Brandenburger am Wochenende 
beim Wase Gym Cup in Belgien 
überzeugen. Der FLGym-
Athlet schaffte im Mehrkampf 
der Junioren den Sprung aufs 
Podium. Am Ende holte der 
junge Luxemburger 74,300 
Punkte und verpasste die 
Silbermedaille ganz knapp, um 
0,300 Zähler. Das beste Gerät 
von Brandenburger war der 
Sprung, bei dem er auf eine 
Wertung von 13,950 kam. Auch 
am Boden konnte der junge 
Turner überzeugen. 12,650 
Punkte bedeuteten auch den 
Einzug ins Gerätefinale, in dem 
er schlussendlich Platz sechs 
holte. Ronan Foley landete am 
Ende auf dem neunten Platz 
in der Gesamtwertung (68,650 
Punkte), Mathis Kayser kam auf 
den 14. Rang (67,200). Am Start 
war ebenfalls Joy Palermo, der 
jedoch nicht den kompletten 
Mehrkampf bestritt. In der 
Teamwertung landete der junge 
FLGym-Kader auf dem vierten 
Rang.  (J.Z.)

Von allen guten  
Geistern verlassen
BLICK AUF DIE INSEL Tottenham entlässt Manager 
Espirito Santo und Crystal Palace entzaubert City

Marc Schonckert

Kein guter Tag war dieser zehnte 
Spieltag für die Buchmacher, die bei 
den Auswärtssiegen von Crystal Pa-
lace, Manchester United und West 
Ham tiefer in die Tasche greifen 
mussten als bei Favoriten-Siegen. 
Auch wer auf ein Unentschieden 
von Brighton bei Liverpool eini-
ge Pfund gesetzt hatte, konnte an-
schließend zufrieden die Heimfahrt 
in den Süden antreten. 
Glück und Unglück gleichen sich 
über eine ganze Saison gesehen 
aus, dieses Mal scheint diese Wahr-
heit schon eher einzutreffen. „Alles, 
was in den letzten Spielen gegen 

uns lief, war diesmal zu unserem 
Vorteil“, meinte Palace-Manager 
Vieira und verwies auf die VAR-Ent-
scheidungen zum Nachteil von City. 
Es waren richtige Entscheidungen, 
aber bemerkenswerter war erneut 
die Leistung von Palace, das spiele-
risch auftrumpfte, wie es City wohl 
kaum erwartet hatte.
Eine Trotzreaktion von Manches-
ter United bei Tottenham hatten 
alle nach der Pleite gegen Liver-
pool erwartet, jedoch nicht in die-
sem Ausmaß. Taktisch verhielt sich 
United hervorragend, das war diese 
Saison noch nie der Fall gewesen 
und vorne zauberten die beiden 
alten Herren Cavani und Ronaldo. 

Tottenham schien von allen guten 
Geistern verlassen, mehr noch 
am Montag danach, als man Ma-
nager Nuno Espirito Santo raus-
warf, dabei hatten die Buchmacher 
auf eine Niederlage von United 
und den Rausschmiss von Mana-
ger Solskjaer spekuliert. Das wird 
weiterhin der Fall sein, falls United 
in den kommenden Spielen wie-
der versagt, in der Vergangenheit 
war dies meist der Fall nach einem 
Erfolgserlebnis. Liverpool führte 
2:0 gegen Brighton, dann annullier-
te VAR ein kurioses Tor, es wäre 
das 3:0 und das Ende für Brigh-
ton gewesen. Kloppo strahlte in 
das weite Rund von Anfield, das in 

der zweiten Halbzeit immer ruhi-
ger wurde und anschließend blan-
kem Entsetzen wich, als Brighton 
ausglich und weiter auf Sieg spiel-
te. Beim Interview der BBC nach 
dem Spiel grinste er milde, in An-
field tut man sich schwer mit VAR-
Entscheidungen zum Vorteil der 
Gästemannschaft, seien sie noch so 
berechtigt.
Die hatte Chelsea in Newcastle 
nicht nötig. Die Mannschaft mit 
dem Killerinstinkt kam ohne ech-
ten Stürmer und schoss drei sehens-
werte Tore und bei Newcastle weiß 
man jetzt, was der Mannschaft 
fehlt, nämlich mindestens ein Dut-
zend neue Spieler.
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